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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- nementspreis: für Krakau 4 fl 20 Rr, mit Ber 
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Die Einleitung lautet: „Ich habe Ihre neue Schrift:|vaven, daß früher oder fpäter der Kaifer die Truppen 


, aS „Frankreich, Rom und Italien“ gelefen und bin tiefſzurückziehen, und daß Piemont fid Roms bemächtigen AA3. geſchrieben wird am 22. Febr. dem Herrn 

— gi — on ap ete eb betrübt, eine ſolche Sache von Ihnen geführt zuſwird — aber dieſe Ueberzeugung ändert nichts an (ti Zonen im Auftrag feiner Regierung mit, 54g g: 
Arnholt in den Abel and de Defeccridifen Raiferfnates a ſehen. Es betrübt mich namentlich der Gedanke, nichtſnem Entſchluſſe, „Ich kann untergehen“, fagte ihmſland einer Verlangerung der franzöſiſchen Occupation 
tem Prädikate „von Dannebur g“ allergnädigſt zu erhebenſan Ihr Talent, nicht an Ihren Charakter, aber anſder heilige Bater, „aber das Papſtthum wird nidtloon Syrien zu dem Ende beipflichte um inzwiſchen 
gerubt. Ihr Amt. Sie find der oberfte Preßleiter, Sie ſchrei⸗ſuntergehen; ich kann das Märthrerthum erleiden, aberſdie Reorganiſation der Berwaltung des Libanon im 
Se. k. k. Apoſtoliſche a ein — der Allerhöchſtenſben mit der Erlaurnif und folglich mit der Ermäch⸗ der Tag wird kommen, an dem meine Nachfolger[Einklange mit der Pforte feſtzuſetzen. Da eine ſolche 
8 een — ne tigung des Minifleró des Innern. Seither war ichſwieder in den vollkommenen Beſitz ihrer Rechte treten Frage binnen zwei Monaten leicht erledigt und ent⸗ 
Gsindery von Magy Atiadt auf deffen Enkel Bela Freih [OUrd den Schleier, der über den anonymen Broſchü-⸗ werden. Der heilige Petrus wurde bier gekreuzigt, ſchieden werden kann, beantragt England daß durch 
von Wenkheim übertragen werde. cen, den Vorgängern der Ihrigen lag, auf traurigeſund doch bin ich hier.“ [Pie Conferenz die Verlängerung der franzöſiſchen Ere 


Se. 1. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit der AllerhöchſtenVermuthungen ohne Beweife beſchränkt. te haben iti i < 
Entſchließung vom 8. September 1859 den minderjährigen Jo: bung » Dto pedal Sc al en ane iow. 


ſeph, Jakob und Nikolaus Freiherrn von Lazarini die Verei⸗ : 

nigung des Namens Battiala mit ihrem Familiennamen Los ren hatte, bis zum 5. Mai hinausgefdoben werde. 
jarini allergnädigſt zu geflatten geruht. Nachdem England, auf deſſen Widerſtand der Divan 
i 2 am meiſten rechnete, zur beſagten Conceſſion ſich her⸗ 
beiließ, ware es eitle Mühe wenn der türkiſche Bot: 


ſchafter die Verlängerung der Occupation wieder be⸗ 
kämpfen wollte. 


Autlicher Theil. 


u Der britiſche Botſchafter in Paris theilte wie der 


Sie, die Regierung findet es für gut, den Papſt, derjoerte, fic mit Piemont in's Einvernehmen zu ſetzen, 
ſchon ſo unglücklich iſt, der öffentlichen Meinung durchſmachen der Telegraph und die Correſpondenzen große 
einen Staatérath denunciren zu laſſen. Die Zeit der Anſtrengungen, um die Nachricht von eröffneten Unter⸗ 
handlungen zwiſchen Rom und Turin zu beglaubigen. 

von Dúd zum Präfidenten und des Franz Wertheim zum Bice⸗ſalle Schleier zu zerreißen, welche die Wahrheit noch[ Wir find dazu autoriſirt, in formenfter Weiſe zu er⸗ 
klären, daß alles in defen Gerücht 


Mich amtlicher Theil. 


Krakau, 27. Februar. 


f feine Ber: 
a indef: 


all jeder weitern Octroyirung, die unwandel-|Stalien. Im fünften Abſchnitte findet ſich weiter In Savan⸗ 
4 e Nothwendigkeit der Zuſtimmung ei⸗ffolgende Stelle: „Sie beſchuldigen den römiſchen Hof 
ner Reichsvertretung zu allen Finanzmaßregeln undſeiner unüberwindlichen Halsſtarrigkeit. Erlauben Sie, glauben, 
Beiegemiehtfen und wenn wir nicht irren, fo if inſwenn Ihnen der Kardinal Antonelli hal geltung zu 
dieſer Beziehung eine Textirung gewählt worden, wel⸗ iff es Graf Cavour nicht minder. en wurden, 


Ein Biſchof, der vor Kurzem in Rom war, ver⸗ 
ſicherte dem Pariſer de F. Correſpondenten der NPS, zu fein, Wenn der Sturz des Herrn Mirés dazu 
Pius IX. fei entſchloſſen, in Rom zu bleiben, wasſdient, die Verbindung der Regierung mit dieſen 
rathé Laguéronniére gerichtet iſt, und in 5 Abſchnitte. ſich auch immer ereignen möge. Cr itt felt überzeugt Menſchen aufzulöſen, fo wird er nicht ohne Nutzen fein.” 


r dem Haufe zu thun habe, und der Angeredete wollte] Der Mann ift kein Dieb. Der leidenſchaftliche Schmerz, die Verzweiflung lag im 
Feuilleton. mit einem Revolver antworten. Als er aber einen“ Der Richter ſtarrte fie fragend an. Die DamelGefiht ausgeprägt. Erſchrocken wollte ich das Fen⸗ 
0 Blick nach der Thür warf und vor derſelben dreiſfuhr fort: Ich will Ihnen Alles geſtehen, denn ichlfter ſchließen, da rief er herauf: Adah, ich muß Sie 

en andere spotciten und fab, ſtreckte er die Mord⸗ weiß, Richter, daß Sie ein Gentleman find, daß Sie ppt ame. A 

waffe wieder ein rab ſich. Man führte ihnſmich nie verrathen und compromittiten werden. mir die r nicht öffnen, erſchieße ich mich hier vor 

Eine Polizei⸗Geſchichte. nach dem Stations hauſe und durchſuchte ihn — in] Reden Sie, reden Sie. Ihrem Fenſter. — git diefen Worten ¿og er einen 

Die nachfolgende gute Geſchichte bringt uns einſſeinen Taſchen befanden dich eine Damenuhr, cine] Im verfloſſenen Sommer war ich mit mein er[Revolver hervor. Ich war vor Schrecken halb bewußt: 
New-Yorfer Blatt. Diamantbroche und ein Hals ſchmuck Am nächſten Mutter in Newport. Ich machte dort die Bekannt: los, denn ich liebte ihn noch immer. Ohne zu wiſſen, 
Irren iſt menſchlich, ein Polizeirichter if bekannte Morgen ſtellte es ſich Salas daß die angeführtenſſchaft eines Cavaliers aus dem Süden. Er war febrlmwas er that, verließ ich geräuſchlos mein Zimmer und 
lich auch nur ein Menſch und bat deshalb ebenfalls[Gegenſtände aus dem Schla ea. der Tochter deslaufmertiam gegen mich, und ich begann ihn zu lieben. ſchlich die Treppe hinab. Ich öffnete die Thür 32 
das Recht, ſich zu irren; aber ein faux pas, welchen Hauſes verſchwunden waren. e Gericht gebracht, [Er erwiderte meine Neigung auf's Zärtlichſte, wei⸗ Harriſon ſtand vor mir. Er ergriff meine Hand, ich 
ſich kürzlich einer unſerer Polizeirichter zu Schuldenſgab der Arreftant Joe Smith Tip als ſei⸗ gerte ſich jedoch ſonderbarer Meile, meine Familieſzog ihn unwillkürlich fort, wenige Secunden (pater 
kommen ließ, iſt fo heiter und intereſſant, daß wirſnen Namen an und wurde IN ter dad ungshaft ab⸗ [kennen lernen zu wollen. Die Saiſon ging zu Endeſlag er in meinem Zimmer zu n Knieen. Da 
es uns nicht verſagen können, die Geſchichte hier mit⸗ geführt. Die Polizeiberichterſtatt Ta e Tagespreſſeſund wir kehrten nach der Stadt zurück. Harriſon, vernahm ich zu meinem Schrecken 10 glich ein Geräuſch 
zutheilen. theilten den Fall mit. Nach zwei 0 gen ließ ſich beiſdies ¡ft der Name des Südländers, folgte mit. Ichſvor dem Haufe. Ich blickte r er und gewahrte 
In einer regneriſchen Nacht, am Beginne dieſesſdem Polizeirichter, der den Einbre u Criminal: [war fo ſchwach, heimlich mit ihm zuſammen zu treffen. mit Entſetzen einen Poliziſten. nv Harriſon hatte 
Monats, bemerkte ein patrouillirender Policift in der ole Lane beſtimmt hatte, Frl. ©, melden. So hieß In einer unſerer Unterredungen geſtand er mir, daß ihn geſehen. Erbleichend ne 4. aus! Man hat mich 
Nähe eines der Privatpaläſte der fünften Avenue die To ter des Beſitzer des Haufed, de 5 derſer ſehr unglücklich — daß er ſchon verheſrathet fei. in das Haus gehen ſehen an hält mich für einen 
einen Mann, deſſen Bewegungen ihm ſehr verdächtig Pretioſenraub verübt worden wat. te wollen Natürlich brach ich fofort jeden Verkehr mit ihm ab. Dieb — was iſt zu o's, Ich rief aus: O Harri⸗ 
erſchienen. Der Policiſt beſchloß, den Nachtwandlermag? dachte der Richter. Ihr Vater. h 955 cinelEr wußte mir mehrere Briefe zukommen zu laſſen, inſſon, dieſe Schande! 55 > in ruinirt! Nein, Adab, ants 
zu beobachten. Es währte nicht lange, fo verſchwand Ausſage gemacht, die vollkommen genügt, Ge Kerlſwelchen er mich flebentlid bat, ihm vor feiner Riidelwortere er entjcblof 5 och gibt es ein Mittel, Ihren 
die Geſtalt in dem erwähnten Haufe. Das „wie “zu überführen. — Die Dame trat ein. Reh warſkehr nach Süden cine letzte Zuſammenkunft zu ge⸗[Ruf zu retten, ir Sie mir ſchnel, was Sie an 
hatte der Policiſt von ſeinem Vaſege aus nicht un⸗ eine blendende Schönheit. Sie ſah betrübt, la faſt währen, doch ich ließ dieſe Briefe unbeantwortet. In[Schmuckſachen 3 Hand haben — ich werde die Rolle 


ſprechen, und zwar ſetzt auf der Stelle. Wenn Sie 


: ) ; > ; iebes fpielen, — yp wird Sie wie einen 
eiden können. Er rief mehrere Kameraden ¿ujicidend aus. alter Nacht, in welcher der Einbruch verübt wurde, ſaß ich, ſdes Diebe „Wer mag; 

pins Das Haus wurde umſtellt und einer von der Mee] Mein Herr, begann fie, ih komme, um Ihnen ein 56 trübe Gedanken verſunken an meinem Fenster. Da gemeinen e einfpersen, viekeicht Jahrelang 

tropolitanern ging hinein. In dem Hausgang trat ihm] ehelmaiß zu enthüllen. } börte ich plötzlich unter demfelben ein Geräuſch. e or en, Harriſon. Das wird geſchehen, aber 

eine hohe Geſtalt entgegen — es war der verdächti In Betreff des Diebes? Sie erregen meine Neus So NN gewahrte ich eine hohe Männergeſtalt.ſes gleibt mir keine Wahl, ich kann nicht zugeben, daß 


erkannte das Geſicht — es war Hab riſon. loie Wahrheit an den Tag kommt. 


t 
„ Nachtwandler. Der Policiſt fragte ihn, was er a gierde, Fräulein. 
ee 


onarchie. ncuen Aſyle den alten Ruhm der Alma mater vin-Juationale Eintracht in verkehrter Weiſe interpretiren, traf, und zwar wie man glaubt, mit einer beſondere 
Deſterreichiſche = * b zu wahren und zu vermehren. Mit demſim Schooße der Familien Spaltungen hervorrufen, undſpolitiſchen Miſſon, wurde den 21. von Sr. Er 
Wien, 26. Februar. Se. k. E Apoſtoliſche Ma- Wunſche, der Allmächtige möge die Bemühungen Eu. die einis beſſeren Zweckes würdigen Kräfte in unnúge [bem König in befonderer Audienz empfangen. 
jeſtät geruhten im Laufe des geſtrigen Vormittags Pri- Excellenz zum Heile von Oeſterreich ſegnen, es möge]Weiſe vergeuden — zu vermeiden. Nach der „Schl. 3.“ erhalte das Gerücht, daß der 
vat⸗Audienzen zu ertheilen. — © dem vielgeprüften Vaterland Ihre Kraft nod lange Die Stadt Szegedin hat in ihrer Generalver⸗[Papſt, ſobald König Victor Emanuel nach Rom 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben der evange⸗ſerhalten bleiben und mit der Bitte um Ihren mäch⸗ſſammlung folgende Beſchlüſſe gefaßt: Behufs Rege⸗[kommt, Italien verlaffen und nach Baiern kommen 
liſch⸗fächſiſchen Kirche in Siebenbürgen zur Erböhungſtigen Schutz empfiehlt ſich Eu. Excellenz hoher Ge-liung der Gewerbsverhältniſſe wird bis auf weitere wird, in neueſter Zeit einige Glaubwürdigkeit (2) In 
ihrer materiellen Mittel eine Dotation im Betrage vonſwogenheit ehrfurchtsvoll die Univerſität. Se. Excellenzſlandtägliche Verfügung die Klauzal'ſche Ge verbe-Ord⸗ Bamberg und Würzburg lernen die katboliſchen Geiſt⸗ 
16.000 fl. allergnädigſt zu bewilligen geruht. der Herr Staatsminiſter drückte bierauf die Freudeſaung eingeführt; gegen die Verhängung des Belage⸗ lichen ſehr eifrig italieniſch, um ſich mit dem Papſte, 
Se. Maj. der Kaiſer hat vor einigen Tagen denſaus, die Vertreter der Univerſität fo zahlreich um ſichſrungszuſtandes über Fiume wird Verwahrung einge⸗ſoer auch das Latein mit dem italieniſchen Accent ſpricht, 
k. k. Hofſchauſpieler Herrn Ludwig Löwe in einer Au- ſoerſammelt zu ſehen. Er habe keine der ſchweren Ob⸗ſlegt; das Statthalterei-Intimat, welches die Wahl eini⸗ſunterhalten zu konnen. 
dienz empfangen. liegenbeiten, die ihm der Ruf Sr. Majeftát des Kai⸗ſger, von ihm als Majeſtäts verbrecher bezeichneten Emi] Die Berichte aus Frankfurt, daß die Anträge 
Ihre Majeftát die Kaiſerin von Oeſterreich hat datzſſers auferlegt, mit größerer Freude übernommen, alsſgranten zu Ausſchußmitgliedern annullirt, wird unterſdes Militär-Ausſchuſſes ohne Weiteres von der Bun— 
Anerbieten der Königin von England angenommen, ſjiene, welche ihm zur Pflicht macht, die Wiſſenſchaft in|Proteft zur Kenntniß genommen; die Motion, auf demſdesverſammlung zum Beſchluß erhoben werden würden, 
ſich bei ihrer Rückfahrt von Madeira wieder der Vachtſunmittelbarer Nähe des Thrones zu vertreten. Erſſtädtiſchen Territorium den Tabakbau freizugeben, wirdſſcheinen verfrüht zu fein. Gewiß wenigſtens wird, ver— 
Victoria and Albert zu bedienen. ſcerde an den in feinem Rundſchreiben aus geſproche⸗oerworfen; dem Szegediner k. k. Steueramte, welchesſſichert man der „Köln. Ztg.,“ was die Auflöſung der 
Der Herr Statthalter Erzherzog Karl Ludwig wirdſnen Grundſätzen feſthalten, die Wiſſenſchaft und Re⸗ſoon der Stadt die zur Steuerumlage nöthigen Haupt. Reſerve⸗Diviſion betrifft, Preußen daran feſthalten, 
noch einige Tage in Wien verbleiben. Der Herr Mi⸗ſligioſität aller Orten und jeder Zeit zu fördern undſbeücher ſich erbittet, wird dieſe Bitte abgeſchlagen undſdaß dieſe Frage zu denen gehört, zu deren Bejahung 
litär⸗Kommandant F3M. Fürſt Franz v. Lichtenſtein,ſoas Wort „Wiſſenſchaft ift Macht“ zur vollen Gel⸗ zugleich beſchloſſen, die von k. k. Aemtern einlangendenſein einſtimmiges Votum des Bundestages erforderlich iſt. 
welcher von Peſt hier eingetroffen iſt, hatte geſtern bei lung zu bringen ſuchen. Sei er doch ſelbſt ein Sohn Zuſchriften, falls fie nicht Privatangelegenheiten be: . Eine dieſer Tage in Erfurt erfolgte Verhaftung 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer Audienz. Der Herr Statt⸗ſder Wiener Hochſchule, ſtolz darauf, ſich einen Doctorſtreffen, einfach bei Seite zu legen; für das Széchenyi- wird vielfach beſprochen. Sie betraf nämlich einen ge⸗ 
halter Freiherr v. Bach wird heute früh nach Linzſder Wiener Univerſität zu nennen und die bier Ver⸗Monument werden 200 fl. aus der Stadtcaſſe votirtſoornen Preußen, der vor etwa zehn Jahren nach den 
abreiſen. Die beiden Hofkanzler Baron v. Vay und ſſammelten als Freunde und Collegen begrüßen zu kön- Die Agramer Komitats-Kongregation hat eine Vereinigten Staaten Amerika's auswanderte, dort auch 
Baron v. Kemenyi werden zum 2. März hier erwarſaen. An dem ſchwierigen Werke, das ihm obliege, zweite Repräſentation an Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ſeine höhere Poſtbeamtenſtelle bekleidete und jetzt auf 
tet. Der Herr Kardinal⸗Primas v. Scitowsky, fürfwerde er, fo lange er durch das Vertrauen ſeinesſſtät gerichtet, worin als Hauptpuncte der „gerechten einer Beſuchsreiſe in hieſiger Stadt verweilte. Die 
den in Wien ſchon die Wohnung beſtellt war, hall Kaiſers und feiner Mitbürger getragen werde, mit je-ſund geſetzlichen Bitten der getreuen kroatiſchen Nation,“ Militärbehörde hielt ſich nun verpflichtet, ſeine Verhaf— 
nun beſtimmt abſagen laſſen und wird vorläufig nichiſder ihm gegebenen Kraft arbeiten, möge ihm das Ver⸗ſerſcheinen: die baldigſte Einberufung des Landtages ſtung zu veranlaſſen, da er feine riedfeitige Militärpflicht 
hieher kommen. trauen und Unterſtützung zu Theil werden. Was denſauf Grundlage der Wahlgeſetze von 1848, die Einbe⸗ noch nicht erfüllt hat. Der amerikaniſche Bürger hat 
Die Vorſtellung der Univerſität bei Sr. Excell. Wunſch der Univerfitát anbelange, bis zur Feier ihresſrufung der Militärgrenze mittelſt freier Wahl auf denſjedoch dagegen Proteſt eingelegt und die Intervention 
dem Herrn Staatiminifter Ritter von Schmerling.Jubiläums ein ihrer würdiges Haus wieder zu erlan⸗[Landtag; die Vereinigung Dalmatiens mit den quat: des nordamerikaniſchen Geſandten in Berlin angeru— 
hat am 24. um 11 Uhr Vormittag ſtattgefunden. Re- gen, fo werde er, fo viel von ihm abhänge, die Er: Jneriſchen Inſeln, mit Iſtrien bis zur Arſe und mitjfen, die dieſer auch zugeſagt haben fol. 
práfentirt war die Wiener Hochſchule durch Se. Ma⸗ füllung, die gehofft werden dürfe, herbeizuführen be⸗Möttling, Cernembl und Neuſtadtlz die Ausſcheidung“ Gutem Vernehmen nach hat die Badener Re: 
gnificenz den Univerſitäts⸗Rector Hofrath Dr. Oppol⸗ müht fein. Die deifälligſten Zurufungen der Ver⸗ſder freien und königlichen Stadt Zengg aus der Mi⸗ſgierung mit der erzbiſchöflichen Kurie dahin ſich ver- 
zer, durch die Miiglieder des Univerſitäts⸗Conſiſtoriums ſſammlung begleiteten die Rede, nach deren Schlußſlitärverwaltung und Vereinigung derſelben mit dem einigt, beiderſeits eine Konferenz in Karlsruhe zu be— 
den Lehrkörper ſämmtlicher vier Fakultäten, ſehr viele Se. Excellenz den Dekanen die Hand mit dem Be. ſconſtitutionellen Komitats-Municipium von Fiume undſſchicken, welche die katholiſch⸗kirchliche Frage zu ordnen 
Mitglieder der Doctoren-Collegien und Deputirte derſmerken reichte, daß er die Hände der Repräſentantenſſchließlich allergnädigſte Verleihung einer Kroatiensſhaben wird und zwar auf Grund der neuen Kirchen— 
Studirenden. Der Rector magnificus richtete folgendeſder Univerſität drücken wolle, weil er dies nicht jedem Verfaſſung ähnlichen Verfaſſung für alle Provinzen, geſetze. Die oberfte katholiſche Kirchenbehöͤrde fol der 


Worte im Namen der Univerſität an Se. Excellenz: einzelnen Mitgliede thun konne. die weder zur ungariſchen, noch zur kroatiſchen Krone][Regierung und dem Erzbiſchofe gegenüber dieſelbe 
Excellenz! Die Univerfität hätt es für ihre Pflich.] Wie die Oeſterr. Zig. wiſſen will, hat IM. Ritt. gehören. f Stellung erhalten wie der tvangelifós Ober kurchenrath. 
bei der Zutheilung des Miniſteriums für Kultus undſo. Benedek aus adminifirativen Rückſichten das Amt Deutſchland. j 


Unterricht an das hohe Staatsminiſterium Eu. Excel. 
den ehrfurchtsvollſten Glückwunſch darzubringen. Excel⸗ 
lenz finden hier den Lehrkörper in den Profefforen, 
Docenten und Aſſiſtenten, die Kollegiaten aller Fakul⸗ 
täten und die akademiſche Jugend vertreten. Es iſt 
jedoch nicht allein die Pflicht, welche uns hier ver: 
ſammelt, es iſt der innere Drang — nach banger Er⸗ 
wartung — Eu, Excellenz die innigfte Freude auszu⸗ 
fprechen, daß das Wohl der Univerfität in die Hände 
eines Mannes gelegt iſt, welcher die Wiſſenſchaft ach⸗ 
tet, dem die Forderung der Univerſitätszwecke am Her⸗ 
zen liegt, einem Manne die Huldigung darzubringen, 
deſſen politiſchem Scharfblicke, Umſicht, feften und frei: 
ſinnigen Charakter die Neugeſtaltung unferes geliebten 
Vaterlandes anvertraut iſt. Die Univerſität erkennt 


eines General-Quartiermeifters Sr. Majefiát und Chefs 
des Generalſtabs niedergelegt. Die erſtere Charge wird 
mit dem Kriegsminiſterium vereinigt, zu letzterer iff 


Mittelſt königl. Decrets iſt der Kronprinz von Schweiz. 
4 pu Statthalter der Provinz Pommern er-“ In Ent fand letzte Woche eine von mehreren 
dir lefünniger ral Nagyfnannt worden. A taufend Bürgern beſuchte Verſammlung ftatt, um die 
ae ger Gelehrte bekannte General Nagy ct Das eee ee, eats 7 Lage W zu ee Bi Redner 
; e er angebli : evorfte en Verfegung des Hrn.|traten auf, welche auf die kommenden Stürme bins 
P pt Se 4 Zedlitz auf einen andern Verwaltungspoften findel[oeuteten und zur Madfamteit ermahnten. Einſtim⸗ 
großes Banker flattgefunden, zu welchem mehrere hier gy ee Pa ao — e e q ap "3 er th = 
. y de > Pa ránderung )mités der „Helvetia“ und „Fruitiers“, fo wie 
N 1 „ der pat des Berliner Polizei > Präſidiums werdeſder Militairdirection an die Grridtung von Freicorps 
merkte man auch den ſtändigen Reichsrath Metell Fry. Dore á einenfalló eintreten. Gutem Vernehmen nad [ju gehen, um alle Wehrkraft des Volkes zu organi⸗ 
Dpeganitó,.¿heren Hofeath v. Bugan, den Präfidenten fol fp teftené im Monat April die Wiederbeſetzung ſiren. Auch der zwiſchen Frankreich und der Schweiz 
deb prov. Froatifcheflavonifchen Hofdikasteriums Herrn apa di pero Hofämter erfolgen. Um dieſe projektirte Handelsvertrag kam zur Sprache, und es 
Ivan Mazuranich, Herrn Profeſſor Dr. Mikloſich, Aber Bad: der Ang e y gris 0 “ur . wie Mar n de, te 
[Herrn Grafen Medo Pucits u. A. m. ; So , ; Ma e 
My? . F H Der una — zufolge iſt es bereits definitiv fer in F ben he eg Or, Nod aro Mapa 

: ichen Angelegen⸗ i i 75 : } ; 

Weiiantftunbe uring A A masse ey Di A Die Samen fat wider nen fervreagenten Bir 
friſch gedeihe. Excellenz haben die Mitglieder der Unisjübergeben werden. a auf eine angebliche Aenderung der Stellung des Mi ce in einer d vo EM r e 
verſität zu ihren Abendunterhaltungen geladen und da⸗ Der k. preußiſche Major v. Schleinitz (Sohn des niſters v. Schleinitz taucht neuerdings die Behauptung Carrier. Be eon Reihe von Jahren eine ſeltene 
durch den ſprechendſten Beweis geliefert, daß Extellenz Miniſters) iſt vor einigen Tagen hier angekommen und auf: Herr v. Schleinitz werde die Leitung der aus- de 110 8 a des päpftlihen Generals gleichen 
die Männer der Wiſſenſchaft achten, nehmen Sie für bleibt als Militär⸗Attachs bei der biefigen k. preußi⸗ wärtigen Angelegenheiten behalten und mit feinem jeslmitie Graubü 7 Bling einer, fede, Gngtighenen Be 
obige Auszeichnung den wärmſten Dank der Univerſi⸗ſſchen Geſandtſchaft zugetheilt. tzigen Amt die Verwaltung des koͤniglichen ausm R th ete nee a A Une aE 
tät entgegen. Excellenz haben die Deputation der aka] Der neue Gemeinderath wird feine Wirkſamkeitſniſteriums verbinden. Als ganz zuverläſſig erfährt nun ; t bi Yai ee 
demiſchen Jugend wegen Gründung des Leſevereins vor April nicht beginnen, denn nach den mit 11. März dasſelbe Blatt, daß hinſichtlich der man eines 505 u fe 8 ge Mi Or ite 
huldvoll empfangen, ich ſpreche in ihrem Namen den vollzogenen Gemeinderathswahlen tritt eine achttägig königlichen Hausminiſters irgend feſte Entſcheid ungen Sort hi e e e ee Sella: ee e e 
ehrerbietigſten Dank aus. Das bekannte Wohlwollen Reclamationsfriſt gegen die Wahlacte ein; darnachſnoch nicht getroffen find. Die ganze Frage b ty ılten Ve Gehe EG 
Eu. Erccllenz gegen die Univerfität gibt mir den Muth, wird die Wahl des Bürgermeiſters vorgenommen. ſſich noch im Bereich der Mulhmaßungen 2 ewegtſſtellen 4 antons zu gelangen. In den letzten Jah⸗ 
eine ehrfurchtsvolle Bitte vorzutragen. Excellenz ift es[Diefe Wahl muß Sr. Majeftät dem Raifer zur Be⸗ Entlaſſungsgeſuch des Minifters v Shleini if 5 Ab i fentiete er Denfelben mehrere Male in den 
bekannt, daß die Univerfität zerſtreut iſt, daß das Uni⸗ſſtätigung vorgelegt werden, und erſt nachdem dieſeſlich in der ganzen letzten Zeit keine Rede AA f Hi 1 5 1 neh eee 
verſitätsgebäude eine andere, allerdings die Wiſſenſchafiſerfolgt, kann der neue Gemeinderath an die Stelle Man hat in Berlin auf tele raph fa te DAC! eine on ati aba Dal Gd thle 
ehrende Beſtimmung erhalten hat; aber nicht alleinſdes gegenwärtigen treten. genaue Nachrichten über den St nb d 5 Mi bes Saya ating ed he ees 
die verſchiedenen Fakultäten find zerſtreut die Hörer Dem „Cas“ zufolge iſt das Palais des FürſtenſFallitmaſſe in Paris erhalten Bae en ee e der Bundes rath 
der Medizin müſſen ihre Kollegien in weiten Entfer-|Hugo Salm⸗Reifferſcheid in Prag in der Herrengaſſeſtalbetrag der Paſſiva 350 Minionen Fr Y kn ED, ale. ee 17 5 geſchickt hatte, 
nungen hören wodurch die Geſundheit der akademi⸗ für die Wittwe Ferdinands II. von Neapel angekauft worunter etwa 50 Mill Wechſelverbindlicht it a Ye bat li 80 ee 75 e 
ſchen Jugend gefährdet, ihre Zeit zerſplittert wird. worden; ſie iſt Ne ie A r grofhergoglidentActiva werden annähernd auf 80 Millonen geschl. i e e eee Pt Me 
ge 1 5 en pera Be — cen, abilen Aufenthalt in ie ee Abe a De co der rö⸗[Von den bei der Capitulation Gacta's entlaſſenen 
finden. Es müßte die Mitglieder der Univerfirät mit Gegen die in letzter Zeit um ſich gegriffene Duell⸗⸗Intereſſe ge and ER ee A Die {hon 11117 a Ai 
tiefer Trauer erfüllen, wenn fie im Jahre 1865 das [wuth, welcher kürzlich erſt in Peſth der letzte Sproſſeſauf 25 Millionen angegeben. Betheiligt an den 855 Gebiet über pa. neh ſchweize ae auf römiſches 
500jährige Jubiläum in fremdem Haufe begehenſeines gräflichen Hauſes als Opfer fiel, hielt der Decanlluften find außer der parifer Börſe hauptſächlich Mar⸗ 4 9 1 inſtradirt on k e i 
müßte. Die Univerfitát ift überzeugt, daß, wenn esfoer Peſther Univerfitát, Theodor Pauler, eine ergrei⸗ſeille und Italien. Deutſche Plätze dürften durch das an die Cantone Zürich, St Fan 8 oyo 
vie Verhältniſſe nur irgend geftatten, Eu. Ercellenzlfende Rede, welche dem Sürgöny zufolge das Nefuls|alliffement kaum berührt werden. So berichtet die ne e ws. DAS Werbe, allen, Bern, Aargau 
für den Neubau der Univerfität Ihre wichtige Stimmeftat hatte, daß die jungen Rechtshörer das ernſte Ge-| Bankyeitung, it das größte Conting. — fi am ſtrengſten verpönt 
erheben werden, dann hofft die Univerfitát mit Gottesſlübde ablegten: es als ihre brüderliche und patriotifhel Der päpftlihe Prälat Fürſt von Hohenlohe-Schil⸗ etwa 100 Mann erscheint, iin Wogen abe él 
Hilfe im neugeftalteren kräftigen Oeſterreich in ihrem] Pflicht zu halten, fortan die Duelle, welche die ſchöneſlingsfürſt, welcher vor einigen Tagen in München ein-|ven am zahlreichſten vertreten. 9 8 ie 


— —— 


Ich wollte gegen die edle That weiter proteſtiren, Richter, indem e rifond Hand i i 

; x Har and nahm. Sie können Vermi berühmte Gemäld lung, die auf 200,000 Thl 
doch er hatte bereits das Zimmer verlaſſen, und we⸗ berubigt werden. — Mr. Harriſon ging. Wie man aus Lin e 8 als atlonalgalecie ben Jg der ee 
nige Secunden ſpäter hörte ich ihn bereits im Ge⸗] Eine halbe Stunde ſpäter erſchien ein Mitglied auf dem Schloſſe Greinburg in eee benen ic een ee eee 
1 * Poliziſten. Ich fiel in Ohnmacht, der geheimen Polizei bei dem Richter. — Wiſſen Sir, koburgiſche Giiterintendant, Regierungsrach und Ritter mehrerer ni 10 en on u fer Dr: 
und es war heller Morgen, als ich mein Bewußtſein[wen wir da gefangen habe 7 Orden, Frhr. v. R. eingezogen. Derſelbe ift verdächtig, den in Schwimmſche le aus eine Fahrt auf einen ie fabs and, Se 
wieder erlangte. Meine Familie glaubt, daß die Nähe Men? y" e 


den leßten Tagen Januars auf dem herzoglich koburgif 
5 e ö 1 zoglich giſchenſlas er auf dem Floße in feinem Urgeſetze und flimmte dann das 
eines o meiner Sinne beraubte. Das] Niemanden anders, als den berüchtigten James e e e e Seg ee ein] „hohe Lied vom Waſſer an. Nadjtem 12 geen Ae Make 
Uebrige wiſſen Sie, mein Herr! Joe Smith iſt — Marſhall, den geriebenſten Gauner von New⸗Orleans, wurde angelegt und den beſagt Olebſtahl begangen zu haben hee reif und eine Flaſche Wein auf das Wohl der alten Kai⸗ 
* ifon Ich habe 7 N ; Belle Hare y Gr befindet en befagten Diebftahl begangen zu haben, ſerſtadt geleert hatte, ſprang er in den Main und ſchwamm 

Herr Harri er wes Ihnen Alles ohne Rück⸗ der mit der notoriſchen , Harriet“ eine „Kunſt— rad 5 A ſich nun im Unterfuchungsarreft des Landgerichteſter der Eiſenbahnbrücke durch, wo iu ein bereitſtehender Rachen 
halt geſagt, Sie > es mein Vertrauen nicht mif-|reife”” durch die Vereinigten Staaten machte. brechen gnet, wie man hört, die ihm zur Laſt gelegten Ver⸗aufnahm. Auf dem Rückwege verkauſte der Sonderling feine 
brauch en, — — > feine Freiheit wieder⸗ Wo habt Ihr ihn ya : * Bom jetzigen Könige von Preußen wird folgende y ee ick inter 1 e * 

het nidt — ſtanden natürlich Wir haben nur ihn n ren nge iſt noch auf dote erzählt á pi? 

nter dieſen Um rlich, antwortete derlfreiem Fuß, doch iſt fie in Newyork geſehen worden. ſeinem Maskenballe in Berlin ei e Maske zu i : 
Richter galant. Die Dame verbeugte ſich vornehm f Fuß dach ift fi geſeh eine ſchwarz zu ihm und. Mal auf der Menſur, weil er einer Verbindung zur Ausrottung 


i i Wo habt Ihr denn den Marfhan? 
und verließ das Zimmer. Eine halbe Stunde fpäter Wir? Sie haben ihn. „Joe Smith“ und Mar: 
ſtand „Joe Smith“ vor dem Richter. 


a 1 : (hall iſt eine und dieſelbe Perſon. 

Ich weiß alles, ſagte dieſer. Mein Herr, Sie wa- Den Richter beſchlich ein ſehr unbehagliches Ge⸗ 
ren nahe daran, eine cavaliermäßige That mit dem fühl; es fiel ihm wie Schuppen von den Augen. Dieſe 
Zuchthauſe zu büßen. 3 entrüftete vornehme Dame Wat „Belle Harriet.” 

Ich verſtehe Sie nicht, fagte Joe Smith ſtolz, ic“ Kann man Joe Smith ſehen? fragte der geheime 
erſuche Sie, mich fo bald wie möglich zu proceſſiren. Policiſt? 1 

Sie wollen mich nicht verſtehen, Herr Harriſon. Ihn ſehen? Fort iſt er! Bei Zeus, ich bin ſchnöde 
Fräulein V. war hier — ich weiß Alles; genügt Iheldehumbugt, Und er erzählte dem Policiſten Alles, mit 
nen das? \ ; der Bitte, die Sache geheim zu halten. Letzteres iff 

Das edle Mädchen! Nicht wahr, Richter, Sie wer⸗ jedoch nicht geſchehen, wie das Vorſtehende beweiſt. 
den das Abentbeuer nie in die Oeffentlichkeit gelangen 
laſſen? Schwören Sie mir! . 

Ich verſpreche es Ihnen, antwortete gerührt der 


Prinz Oskar, Her othland (Gem 
in Cophie se Tat pea eet a 2 


** Dr, Theodor Mügge wurde am 22. in Berlin 
alten Kirchhofe der Jeruſalemer Gemeinde beftattet, Den Soth, 
der in dem Leichenhauſe des Friedhofes unter Blumen und bren⸗ 


L, 342. Edykt. (2521. 3) 


Przez c. k. Urzad powiatowy jako Sad w No- 
wymtargu czyni sie wiadomo, iz w dniu 8g° 
Kwietnia 1860 zmarl Mateusz Turza w Krausz0- 
wie beztestamentalnie. Sad nieznajac pobytu Jo" 
zefa i Katarzyny LDurzów, wzywa tychze azeby 
w przeciggu roku jednego, zglosili sig w Sadie 
tutejszem i oswiadezenie do przyjecia spadku 
wniesli, gdyz w razie przeciwnym spadek bylby 
pertraktowany z sukcesorami, którzy sig zglosili 
i z kuratorem Janem Szezepaniakiem dla nich 
ustanowionym. 


Nowytarg, dnia 26. Stycznia 1861. 


Amtsblatt. N. 4. Obwieszczenie. (2532. 1-3) das — e 1 und die erforderliche An⸗ 

. I 0 l yc tae’ e 120 Bewerber um diese Stelle, haben ihre Geſuche unter 

' a. 259 e nakazu o. K. Dgdu obwodow arts iebenen Erforderniſſe und ihre 

N. 207. f Kundmachung. (2527. 1-3) nowie z dnia 22. Styeznia 1860 do L. 470 to- Ll e N HP e e ie A 

Von Seiten des Magiſtrats Wieliezka wird befannt| WAry i inne ruchomosci upadlego handlu Konstan-|; ¢ galiziſchen Poft-Direction einzubringen, wobei be: 

gemacht, daß zur Verpachtung der hierſtädtiſchen Meth: tego Solika od dnia 6. Marca 1861 Poczawszyfmerkt wird, daß falls der zu ernennende Bewerber für 

propination füt die Zeit vom 1. November 1861 bie dninch mastepnych az do zupelnój wyeprzedazy den spoftdient noch ncht befähigt fein fot, derfebe vor 

Ende October 1864 eine Licitation am 19. April 18611 % drodze egzekucyi nad wartosé szacunkowa,ſdem Dienſtesantritte, ſich einer Prüfung aus der Poſt— 

um 9 Uhr Vormittags in der hiefiegen Magiſtratskanzlei k * Bes Nr. 46 w Bochni sprzedane beds. manipulation zu unterziehen haben wird. 
Bochnia, dnia 11, Lutego 1861. Von der k. k. galiz. Poft-Direction. 
Leonard Serafiiski, Lemberg, am 18, Februar 1861. 


Notaryusz publiczny. 


wird abgehalten werden. 8 
Der Fiscalpreis beträgt jährlich 486 fl. 78 kr. und 
das Vadium 50 fl. ö. W. 


Es werden auch ſchriftliche Offerte angenommen. A 
Magiſtrat Wieliezka, am 21. Februar 1861. N. 1240. Con curs (2538. 2-3) 
3 3. 472. 2544. 1-3 
N. 1504 Zdvkt konkursowy, (2552. 1 3) Kundmachung. ( + Zu befeben ift die Poſtexpedientenſtelle in Kossów. 1 2 
Edyk . P ener - Börse - Bericht 


Am 29. Juli 1861 und den darauf folgenden Ta- Die Bezüge beſtehen in einer jährlichen Beſtallung 
gen, werden in der hieſigen Magiſtrats-Kanzlei ſtets umlvon 150 fl. 6. W. und einem Amtspauſchale von 30 fl. 
9 uhr Vormittags nachſtehende der Stadt Rzeszów ge'ſöſterr. Währ. 


vom 25. Februar. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


C. k. Sad powiatowy Skawinski czyni wiado- 
mo, ¿e do wszystkiego majatku ruchomego we 


wszystkich krajach ee Panstwa e hörigen Realitäten und Gefälle mittelſt öffentlicher Ver— Dagegen hat der Expedient eine Caution von 200 fl. Geld Wort 
ekiego i do 71 jach nieruchomego mice suſſteigerung an Meiſtbietende verpachtet werden, u zi: zu leiſten und falls er für den Poſtdienſt noch nicht ber a Oeſt. W zu 5% für 100 1. 6025 6056 
znajdujacego sie W Krajac L koronnych, w których a) ber ſtädtiſche Exreformaten-Garten auf die Dauen fähigt wäre, ſich vor dem Dienſtesantritte der vorgeſchrie— — dem National-Anlehen zu 5 für 100 fl 76.— 77 10 
rzepisy jurysdykcyi cywilnéj z dnia 20. Listo- von 3 J ; ty : 2 2 \ ) ree om Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. FREE 
pads 1852 Nr, 251 (dziennik praw pati).obowie 16 da, Fahren das iſt vom 1. November 186 [benen Prüfung aus der Pofimanipulation zu unterziehen. Metalligues zu 57 für 100 A. 6520. 65 0 
pada 1 . (dziennik praw pat.) obowie- bis dahin 1864 mit dem Fiscalpreiſe von 63 fl. Heſuche unter Nachweiſung der nöthigen Erforderniſſef dito. „ 4%_% für 100 I. 50 8. 


zuja, po Walentym Szpadrowskim kanceliscie ma- 

istratu Skawinskiego na duiu 18. Marca 1859 
bez ostatniéj woli rozporzadzenia zmarlym, w sku- 
tek przewyzszenia stanu biernego nad stan czynny 
majatku, na mocy öadania Antoniego Szpadrow- 


öſterr. Währ., 

b) zwei ſtädtiſche Ziegeleien auf die Dauer von drei 
Jahren das iſt vom 1. November 1861 bis dahin 
1864 mit dem Fiscalpreiſe von 436 fl. 80 kr. 
öſterr. Währ., 


ſind binnen vier Wochen bei der galiziſchen Poſtdirection 

in Lemberg einzubringen. 0 ä 
Von der k. k. galiz. Poſt-Direction. 

Lemberg, am 15. Februar 1861. 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


skiego opiekuna i kuratora majatkowego malo- e) das ſtädtiſche Maaß⸗ und Waggefäll auf die Dauer von Nied. Oeſterr. zu 534 für 100 u. 86.50 86.70 

letniego sukcesora Karola Walentego dwojga imion don 3 Jahren, das iſt vom 1. November 186 No 2529. 3) von Mähren zu 5% far fat io 85.50 86 50 

Szpadrowskiego, oglasza sig konkurs wierzycieli. bis dahin 1864 mit dem Fiscalpreiſe von 317 A.) 0228. Ed y 1 E . 5 e Bei m BETT. 85 50 86 ae 
A iste ite . R 2 > F . ° o MOTTA CANS ld camila Ne "nT 

Wzywa sig przeto niniejszym wszystkie osoby, 36% kr. öfterr. Währ. C. c. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni-|yon Tirol zu Boe für 100 fl. + E 25 


ktöre 2 jakiegokolwiek tytulu prawnego do zmar- 


achtluſti ben fi it dem 10%, Vabi iej . Józef inskiego, Jana 
E ee eee pretendys m P ge haben ſich mit dem % Vadium zufniejszym edyktem p. Józefa Dembinskieg 


verſehen und können die Licitationsbedingniffe auch vor Dembinskiego, Antoniego Dembinskiego, Michala 


aby skargi sadowe naprzeciw lezacéj masie zmar-Idem Termine beim Hiefi M ’ E y ‘ je ich|?n Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 5% füt 100 l id. 6150 
A ; a gen Magiftrate einfehen, Janowskiego i Tomasza Dunina, a w razie ich)... Galizien zu boo für 00 8 

’ e Sat ae u: . EEE 2.7 0 
lego w zastepstwie kuratorg ene Szpadrow Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt. $mierci, ich niewiadomych spadkobierców, 2e prze-ſoon Siebenb. u. Vufowina zu Ke für 100 . 62 2 62 75 
skiego mieszezana w. Skawinie zamieszkalego naj- & 6 { ) ciw tymze i przeciw Annie 2 Dembinskich We- wk tien: 
daléj do dnia 5. Czerwca 1861 do tutejszego sadu 26820W, am 15. Februar 1861. grzeckiéj, Franciszek i Teofila Znamięccy na dniufder Mattonalban gn... pt. St. 734.— 736 — 
pee i prawo umieszczenia pretensyi swoich w téj 28. Grudnia 1860 do L. 20228 pozew wniesli oſder Sp agar für Handel und Gewerbe ze 
ub onéj klasie konkursowéj udowodnili, inaczéj orzeczenie Ze prawo do sumy 41,000 zip. dom. 2 C 168 20 ¿65.40 


Ni 5 y y ” 212 
bowiem, nawet gdyby na pretensye swoje doręczneſq, 3022. Ediet (2547. 13 5 idea A 8.0. W. 504 — 60 — 
prawo fantowe mieli lub prawo kompensacyi po- Ich 2 6 
siadali, ze zadaniami swojemi oddaleni beda, a Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Wieliczka 
nawet doreczne rzeczy fantowe zwrocié beda mu- wird hiemit bekannt gemacht, daß über Anfuden des 
sieli, i na kompensacya wzglad mianym nieſElias Löbl Herschthal zur Befriedigung der Reſtforde— 


pag. 306 n. 33 on. dla Józefa i Jana Dembiñ- ö ; 
skich i do sumy 41,000 zip. dom. 144 pag. 276ſber „ zu 200 f. CW. 5 

y ar á wr 1 10 oder ee e > 28650 257 — 
1255 ER 415 . 5 der Kaiſ. Gliſale h Bahn zu 200 fl. G. 18650 187 — 


od 24. Czerwca 1809, kosztami sporu 4 zlr. 33|ver Theisb. zu 200 fl. EM. mit 1401. (10%) Cinz. 47 — t47-- 


bedzie. tung pr. 900 fl. CM. ſammt 4% vom 3. Juli 1845), k. i kucyj 17 7 kr. mk. i 5ölver fühl. Staates, lomb.⸗ven und Gentr.cital, Ei⸗ 
Skawina, dnia 23. Grudnia 1860. Izu berechnenden Verzugszinſen und der Gerichtskoſten há 1. 5 ee eee dóbr Bo-] ſenbahn zu 200 fl. 5A Währ oder 500 Er. 

pes 184 fl. ö. W. zur erecutiven hiergerichts vorzunch⸗ dzów dom, 144 pag. 285 n. 12 on. na rzecz Jó-|,., Mn En fi (70%) 1 5 D e LL a 
menden Feilbietung der in Klasno Wieliczka'er k. k 5 288 50 : : ‚jer galiz. Karl Sudwigs-Bahn jn 200 fl. EM, 

N. 406. Edy kt (2549. 1-3) [men. 91 een Vſeeſa Dembiúskiego i Wiktoryi Ostrzeszewiezowéj] mit 120 fl. (70% Einzahlung... . 165.50 106 — 
o Bezirksamtes sub NC, 6 gelegenen lib. dom. th. Val: dom. 240 pag, 27 n. 50 on, na rzecz Franciszkafver óftere. Donaudampffgifrfahrie@efeilfehaft zu 

Przez c. k. Urzad powiatowy jako Sad w No-[pag. 6 auf den Namen des Michael Lehrfreund ein: Znamigckiego w stanie biernym dóbr Zebrzyce| 1 f. GM... 12— 413 — 


ve Öfleer. Ployh in Erieft qu 500 fl. CEM... 155.— 19. 
ver Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 390 — 305 — 
er Wiener Dampimúbl - Aktien » Sefelfchaft zu 


wymtargu czyni sig wiadomo iz w dniu 25. Majalgetragenen, auf 6634 fl. CM. oder 6965 fl. ö. W. 


i i j i lkie prawo 
1836 zmart Jan Tokarz w Zubsuchem. abgefhdsten Realität der 4, Licitationstermin auf den Fare eech Jako ‚were P 


do sumy 6000 zip. 2 p. n. Instr. 2 pag. 74 n. 1 


ver Süd⸗nordd. berbind. -B, zu 300 fl. CR... 10850 09 — 


der Kaiſ.-Ferd.⸗NRordbahn 1000 M. M4? 24 „ 


Sad niewiedzac miejsca pobytu Jakóba Toka-121. März 1861 um 10 Ube Vormittags feſtgeſetzt wird, ſon. na rzecz Michala Janowskiego, tudziez do] 500 fl. öfler. Wir. 2 375 — 380.— 
rza wzywa go, aby w przeciggu roku jednego odſbei welcher die in die Execution gelangenen Nealität auch sumy 36,000 zip. z p. n. i prawami Instr. 2 pag. Pfandbriefe 
der rig zu 5% für 100 fl. 102.— 102.50 


75 n. 2 on. na rzecz Tomasza Dunina w stanie 
biernym powyzszych sum 41,000 zip. i 41,000 
Ip. dla Jözefa i Jana Dembinskich, tudziez w sta- 
nie biernym odsetköw od sumy 41,000 zip. dla 
Wiktoryi Ostrzeszewiczowej dom. 2 pag. 306 n. 
33 on. cigzacych, intabulowanych zgasio, i ze te 
sumy 41,000 zip. i 41,000 zip. pierwiastkowo na 
rzecz Jözefa i Jana Dembinskich dom. 2 pag. 306 


dnia dzisiejszego rachujac tu W Sadzie sig zglo-junter dem Schätzungswerthe feilgeboten werden wird, zu 
sil i oswiadezenie do dziedzictwa wniöst, bowiem|welder Licitation ſämmtliche Kaufluſtige mit dem Vadium 
w razie przeciwnym spadek bytby pertraktowanylpr. 663 fl. 40 kr. CM. mit dem Beifügen zu erſchei⸗ 
2 temi, którzy sig zglosili iz kuratorem Janemjnen vorgeladen werden, daß für diejenigen Gläubiger, 
Naglakiem dla niego ustanowionym. denen aus welch immer einem Anſtande dieſe Feilbie: 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad. tungsausſchreibung vor dem Termine nicht zugeſtellt wer⸗ 
Nowytarg, dnia 15. Lutego 1861. den könnte, oder welche erſt nach der Hand an das 
Grundbuch gelangen ſollten, Hr. Wolf Matzner zum 
Curator beſtellt worden iſt. 


314 
Nattonalbant 10 ll u & r 1 a — —— 
auf GM. Ware bu ja 5% a 100 . 4 50 92 — 
er Natlonalbank | IR monatlich zu 5 für 100 fl. 90 50 100.— 
at öſterr. Wäb. ) verloabar iu Se für 100 y : 
Galiz. Kredit-Anſtalt E. M. zu 4% für 100 fl. 88.— —.— 
2 


oye 
ter Credit: Anftalt für Handel und Gewerbe qu 
100 fl. öſterr. Währung EN 3. 

Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM. . 99.50 100.— 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. CM... . 125,— 126.— 


. vy Baie 21. n. 33 on. intabulowan raz z intabulacya kwi- i 

Ni 231% Obwieszezenie. 1 K. k. Bezirksamt als Gericht. tów dom. 2 i 306 E oa 13 pena dae ee fl. . R o 42 

O. k. Urzad powiatowy w Liszkach jak Sad Wieliczka, am 16. Jänner 1861. Er 2 suma 4457 zlr, 21 kr. WW. 2 procentami|Salm * „ eee MO 46 50 
podaje do wiadomosci, iz w dniach 21. Marca, i kosztami i sekwestracyg dochodów dóbr Bodzöw|Balfin WA haan ib - 38— 3850 
25, Kwietnia i 27. Maja 1861 zawsze o godzinie dom. 144 pag. 285 n. 12 on, intabulowang i z pod- el 4 5 " 2 3676 
10téj zrana w jego biórze odbywaé sig bedzie 3. 4524 Fund (2542, 2-3) cigzarami jakoto: z owg sumg 6000 zip. Instr. 2JWindiſchgrätz 5 20 „ ma i 1 u 
przymusowa publiczna sprzedaz realnosci wlo-|9: : un machung. 7 pag. 74 n. 1 on, tudziez 2 owg suma 36,000 21p.] Waldſtein zu 10 o... 2450 25 — 
scianskiéj Franciszka Sroki wlasnéj w Kepie aty- Vom Verkaufe eines ſtädtiſchen Grundſtücks erliegtſi 2 prawami Instr. 2 pag. 75 n. 2 on intabulo-[Reglevió zu 10 „„ . . 15.50 16 — 
nencyi wei Ktokoczyn polozonéj j. t. domu pod L. Ilm Stadtkaſſa⸗Depoſite ein Capital von 1092 fl. 76 ½ % wanemi i ze wszystkiemi ‚pozycyami tabularnemi . 


2 zabudowaniami i gruntem E a 10 sag. kw. 


a aries ¿Jér. öſterr. Währ. do tychze sum odnoszgcemi sie, mianowicie 2 poz. [Augsburg, für 200 fl. ſüddeutſcher währ. 31 
1593 na zaspokojenie Janowi Orlikowi diuzne) i 2 geburg, fi ch hr 55 u 124 75 


; ital wird in Folge h. k. k. lterei⸗⸗ dom. 144 . 276 n. 45 on. i dom. 240 pag. 27 kf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 34 , — 128.— 
Dieſes Capita Folge h. k. k. Statthalterei⸗ pag n n pag 5 für 100 M. Y, Fe: 15 55 25.— 125, 


kwoty 126 zlr. w. a, Cena wywolania wynosi Genehmigungs⸗Erlaſſes vom 1860 3. 49691 an einerſn. 50 on, ze stanu biernego dóbr Zebrzyce i Bo- A . I10.— 110.25 
wartogé szacunkowa 1160 zir. w. a. nizéj któréj ſchuldenfreien Hypothek in Rzeszów gegen 5%, Vergin-[lzów a w szczegdlnosci owe podcigzary 6000 zip. Pars fr 100 A te 3%: E 19 7 io: 


realnogé dopiero na trzecim terminie kupiong byé 
moze. Akt szacunkowy i warunki licytacyjne 
mogg podezas godzin urzedowych we. k. Urze- 
dzie powiatowym w Liszkach byé przejrzane, lub 


fung angelegt werden. i 36,000 zip. takze ze stanu biernego odsetków 

Diejenigen Realitäten-Beſitzer, welche dieſes Capitalſod sumy 41,000 zip. dom. 2 pag. 306 n. 33 on. 
zu leihen wünſchen, haben ihre mit dem Tabular-Ertracte[la Wiktoryi Ostrzeszewiczowéj cigägeych exta- 
und dem in gerichtlichen Wege erhobenen Nachweiſe desfbulowane byé maja, do obrony na drodze poste- 


Cours der Geldſorten. 
Geld Waare Letzter Cours 


2 ores E 

Kaiſerliche Münze Dufaten , , , 2 fl. kr > tr 

„ vollwichtige Dukaten. 694 693 694 
20 


w odpisie wyjete. Schätzungswerthes, belegten Geſuche, ländftens bis Ende[powania ustnego zostal termin na dzien 19golerome.... ....., 
Liszki, dnia 14. Lutego 1861. Má 1861 anher unmittelbar vorzulegen; die näheren Marca 1861 o godzinie 10téj rano wyznaczony. A $ | is 2 “4 11 % 
Bedingungen betreff dieſes Darleihens können im Hier: Gdy miejsce pobytu pozwanych Józefa Dem- Ruſſiſche Imperiale. == == 12 2 


binskiego er Dembinskiego, Antoniego Dem- 

binskiego, Tomasza Dunina, a w razie ich smierci i ynzü 

ich niewiadomych s adobe w, nig jest wiado- Abgang or. „ Da lh 

me przeto e. k. Sad krajowy w celu <n pb Kratan 

N nia pozwanych z miejsca pobytu i ich spadkobier-|,, üb, 3 Uhr 45 Minuten Naqm 

N. 317. Con curs (2537. 2 3) nes heat dh vs Tae i pe ee Jag a. > nica (ario! br frió. bs te ttn ea 1 
lego Reginy Klocek, wzywa takowg, azeby w prze- m Grunde Erlaſſes des h. k. k. Finangminifteriums] 7 ej8zego adwokata pana e let OR E Oerbett nach Geile, , 
G ra ve ph Rh 4 un Jänner 1861 3. 67417 wird auf der Route . substytucya p. adwokata Dra Machalskiego ku-] 8 Ofirau und übe erg nach Preußen 9 Lor 46 M 


nuten Vormittage. 
tejszego Sadu, celem zdania deklaracyi przyjecia Przemysl und Dukla und Ad mal aba 


ratorem nieobeenych ustanowil z którym spór wy- 8,35 Frü 
, : Nach Rjesjów 5, rüh, (Ankunft 11,51 Mittags); nag 
_ gpadku, zglosila sie, w przeciwnym bowiem razieſund Dubiecko ein Poſtamt mit Station in dem Markt: toczony wedlug ustawy postgpowanla sadowego Brzemysl 10 Uhr 30 Min. Bormit., 8 Uhr 40 Min. 
majatek 2 sukcesorami zglaszajgcemi sig i 2 ku-Iffeden Krzywcza errichtet, und es wird fomit zur Be: 


w Galicyi obowiezujacego przeprowadzonym bedzie. Abends. (Ankunft 6 uhr Nachm., 6 Uhr 48 M. 8 
e i Sat e N liezka 7 Früh. p 

ratorem w osobie Stanistawa Klocka dla nieobec- ſetzung des Poſtmeiſtersſtelle daſelbſt hiemit der Concurs aleca sie zatem niniejezym edyktem pozwa- nach Wtelicita 7 uhr 20 Min. Grip 

néj MISA: pertraktowany bedzie. ausgeſchrieben. 


" Ab 2 : 
at be drier Skamania ee arte Ma PARE ma ai 
et : l ocn beſtehen in einer Jahresbeſtallung vonſstaneli, lub téz potrzebne doku 8 nn 
Edd dnia 4 0 ei . a of Amtspauſchals pá 55 f. 5 W. ſnemu dla nich zastępey oe ete ae in- Nad K raf au * 92 eset 
; ae jeweilt ineſnego obroneg sobie wybrali 1 0 tem c. k. sgdowil aer Rt ~ 
fund dem Bezuge der jeweiligen Rittgelder, wogegen eine ka: iedli óle zas, ab Ikich[?7® S*eteu 1 Uhr 15 m. 
sy fungsbetrage iften, und der gegen[Srajowemu doniesli, w og „ Abgang von Szczakowa 

N. 645. Edy kt, (2550. 1-3) > Gade x een eee verpflichtet 10 mozebnych do obrony srodköw prawnych uszyli, uss @ranicn 10 Abe ib 2. as + AE 
ty Oe a taugliche Pferde und die nöthigen Stat:|w razie bowiem przeciwnym Wynikle z zaniedba- und 1 uhr 48 Minuten Víttago. ] 
im Post Halle 8 0 nia skutki sami sobie przypisacby musieli. nnn Meg, 3 Ms vn 


N. 2635. Edy kt. (2551. 1-3)ſamte eingefshen De EIER 
. er k. Kreisſtadt. 
Przez o. k. Sad powiatowy Ropezycki, podaje er” 18. Febru 
sig do wiadomosci, 15 przed 18 laty zmarl we Bzeszów, am Sebruar 1861. 
wsi Kozodrzy Franciszek Klocek, posiadacz grun- — —á li 
towy, niezostawiwszy ostatniéj woli rozporzgdze- 
nia. Sad nieznajac miejsca pobytu cörki zmar- 


Haba. 


wymtargu, czyni sig wiadomo, 1% w roku 1847 requiſiten, dann eine gedekte und eine offene Kaleſche, . E Abgang vou Granica 
zmart Jakob Styrezula W Drisniera bez pozosta- daa zwei Briefpoſtwägen und zwei Eftaffettentafhenl Kraków, dnia 29, Stycznia 1861, Rew Gitjatowa 806: 30 N. Früb, 9 Udy Norm., 1 tm 
tatniéj wol. Sad niewie- 6 Win Nachmitt. 


Anfunft in Krakau 
son Wien 9 uhr 45 Min. Vorm. 7 Uhr 45 Min. Abenr 


Meteorologiſche Beobachtungen 


iggu roku jed per]: ; 
bakowéj, wzywa te, aby w przeclag Jednego, : Aenderung DER ron IP yet Breslau) und Granica (Marian) 9 ube 
8 pos cold o rachujge tu W Sadzie sie x Came sgt 9 1 Richtung und Starte Zustand Erscheinungen en 8 2 Aden : ng und 5 Uhr 27 Rie, wee ) 
a pr r ANS 
bowiem w razie przeciwnym spa edt a e Meaum red der ku 3 (Abgang 8 Uhr 15 Min. Abende 7 Uhr. 


traktowany 2 témi, którzy sie 2g 
torem Wojciechem Styrezula dla niej ust 
Nowytarg, dnin 15. Lutego 1860. 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


‘ 61 25 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm. 
* | + Sud Wielicafa 6, 40 Abende. 4 } 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 
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276 30 51 2 


